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o e folteunferKiehaudervehltenSrenn:

Moy De! fbweigeny
Da die Pallas abermal! fich aufs neu ver-
, mablen will;
/ Wnd dieMufen alefamme vo'_rtt dem Helicone
: e v I
Weil dipfroh Bermablungs-Seit allen {amtlid) wohlgefiel.
RNein ¢8 mup dag Schwanen Bold, das der Ptho‘ebus felbit ges
: IRy L eronet/
Syiee nad feiner Schuldigkeit seigen/ was die Weigheit Fan
Wennder helle Sunden Klangauperlefne Lieder thonet:
Drum niehm Pallasdiefes Lied auch ben dem Bermablenan!
Do) Apollowardentriiit’ alderHom Bermablen horte;
9Reil Minerva fonjtennicdhtan devgleichen Sing gedacht.
Und bielt die Caftaliden allefammt por ganss bethorte/
Und fehalt Den Mercurium,, derderaleichen ausgebracht.
9fber er muft unverhofit vonder Mujen Schaar Dernehmen/
Dapes ywar fehr wundeclich aleicyoohlaber moglich fey:
Und bradt endlich gans befinvit, ungjr Yiclem Sorg: und
, vameny/
Bot demElugen Mufen Shron die Sewiffens Fragebey.
Obes dennaniest elaube/ dapein eib vielManner hattes
Dasvonihrer Majeltat fonften fthatii vecbothen war.
Ober obibr fehavifer Sitinndureh die savte Liebes-Kette/
Gangundgor gefepelt fey/ und verfibet suandrer Lebr?
Diefes tonte fein Vergtand nod) su Seiten nicht vevftehen/
Ob auch gleich derMufetmann felbit devaleichen practicivt s
Und die Nymphen jenes Belt heimlichsuden Mannern geheny
Dadurth die Polygamie dafelbft wiectlich eingefubrt.




Sadasaroffe Haupt dee Wett/vas fieals denIAbaottehrens
Jidume vev Wollut SarmelPlak viel vondiejerSrebheit ein
Undlaitdurdyeinlahr Edick (ausdem Vaticanolefyer:
Alte Weiber foller nun eden Mann gemeine fenn,
Und einganss () Concilium fan aus diefen A6 Gotts Oyellen
Denen Flammen {chnodec Brunit diein Wollujk ihre NRuly
Shuenzur Gefalliafeit/ aud) devgleichen Lrtheil fillen:
Unfer flugSynedrium gffet viel Maicreffengy, -
Swar es fhicne die Natur diefemnicyt suwicderfiveben:
Weil das grofie Haus der Welt dadurdy treflich ausgefiilits
Aber dodh fey e6 befehwert indevgleichen Stande leben/
Weilder Schlangen avger Heid nur aus foldyer Liebe qoill,
Davumgrofie Mufen Schaar! faget frey anfmeineKrage!
Obesoenin Yoneurem hronungefcheut exlaubetifty
DapeinWeib bey friller RNaeht / wicanchindem bellen Sage/
Den und jenen Augen Troft liebt / unpa?rmt/ nnd frennd.

id) Fujt ?
Hicebejtivgeeunfer Math uber diefes fhwere fragen;
Das Apollo ganBecyuent bey demielben vorgebracht ;
S fie folten Augenblicks die verlangte Antwort jagen /
Sonjten Fam b hoher Thronin den fchimpflichiren BVeache,
Clio bath man olte dod) ihnen maﬁ%:bcnct;glégt,laﬂcn;
Weil ein wbereilter Schlup iedevseit gefabrlich fey:
Endlich giensdie gante Sehaar ein R efponfium absufafien/
Gang bejirivier in dendiath/ undgebeime Canseley.
3n et Fragewar u fehwer das Gehetmnif aus su geimdeny
Keine Ntujefunte fehyn/wo Apollo hingedacht ;
Dodj wardsvon Uraniaein R efponfum qus su finden/
Endlich anden Jupiter, ud an alle Gotter bracht,
Diefewurden gleich gewalyr/ wasdarinn Hecboraen frecket/
DagnuremLquivocum indemBort Polygamie:
Darumward von ESotter TRath/ das Geheimmip bald entdeckets
DObtefaueren Berdenfy obneAcbeit/ ohne Miih.
Diejes wae dev Verftand von dey Pallade vermahlen
Wieder Eluge Gotter Rath mit Berfrande fehen Fan:
Pallastolte fic) nunmebe wiederum Magifter ywehlen,
Dieibralsein Ehe Schas/ lieb und huldreid sugethan.

*) PabftClemens L im sten Decretalifthen Send- Brieff.
(**) ©aserfie Concilium 3u Toledo, fo auf Befehl Pabft LeonisI. gehalten soorden, liffet

Diefes Can, 17, 3u.




Diefefindiht Cigenthurm, die fichin derm Wifien iben
¢ Diefen fchenclet fie das M, cinen Ning undeinen Hut;
Undwillfieins Eiinittige oleid algibre Manner licben:
Sebt dew Pallas fluger Sinnijtim weblen treflich qut !
Faft dic Pallas immer hin anein fold) Bermablen denctens
- Sowirdener Mufen Steicyweit gemehrt und ansaebreit :
Lafiet fie den Violetdenermwehiten Sobnen {thencken:
Lrop demderibr foerstivntibre Freundlichfeit vevbeut!
Endlichivard der Gotter Spruchdem Apollini gefictet/
Dem daseluge Gotter Wovt aus der mafenwohlgeficl:
Und bielt unfee Palladem orden andern hichit bealidet
MWeilfiefo gar Eiglich that indemEenfihen Liehes-Spiel.
Darum HOhgeehite Itvey! @cbt{ Die Frucht vou clivem
& Fleifie/
Denihrinder Miffenihafitmit Begtandiateit qeiibt:
Sebetwie die Pallas 1Bt cuchzufonderbabrem Preifies
Dasverdiente grofie M, Jiing und Violeree giebt, :
Davguvinichet unferHertiend) viet Henl viel Gliteky
3 o Did Seegen/
“@ureNabmenfenn geastindieSedernundPorphr;
Faed twitd Ealcbianodysum Violeweelegeny
Gleichals cine Morgen-Gab /. Priciter - Wirvde/
Pricgicr-Zier.
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	Die Wohl erlaubte Polygamie wolte, Als die Wohl Edlen Großachtbahren und Wohlgelahrten Herren, Hr. Johann Augustin Segnitz, Schenckenberg. Misn. Philosoph. Baccal. und Hr. Ernst Constantin Nicolai, Delitz. Misn. Philosoph. Baccal. Anno 1724. d. 17. Februar. Auf der Berühmten Universität Leipzig Die längst verdiente Magister-Würde erhielten zeigen, und verbundenst gratuliren Das unter Ihro Hoch-Ehrwürden Herrn L. Friedrich Wernern treu meritirten Freytags-Prediger florirende Collegium Homiletico-Practicum
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